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Schriftenschau
Heinz-Sigurd, Raethel, Krankheiten der Vögel.

Franckh’sche V erlagshandlung, S tu ttg art 1966, 88 Seiten m it 16 T ext
zeichnungen. Preis 5,80 DM.
Es gehört M ut dazu, ein d e ra rt kom pliziertes und vielgestaltiges Thema 

in einem kurzen fü r die P rax is bestim m ten Leitfaden zusamm enzufassen. 
W eder allzu grobe Vereinfachung der Problem e, noch eine zu sta rk  detail
lierte  D arstellung tierm edizinischer E rkenntnisse sind bei der Schilderung 
der V ogelkrankheiten fü r den P rak tik er von Wert. H ier den richtigen 
M ittelweg zu gehen ist dem Verf. nach Ansicht des Ref. gut gelungen. 
Somit kann m an dem Vogelliebhaber das vorliegende Bändchen unein
geschränkt em pfehlen als Ergänzung zu den in der selben Reihe erschie
nenen Leitfäden von N i c o l a i .  Der niedrige Preis erm öglicht jedem  die 
Anschaffung. Der Text behandelt nach einigen allgem einen K apiteln  über 
die Behandlung k ranker Vögel, wichtige Hinweise auf K rankheitssym p
tome und M edikam ente in einzelnen Abschnitten parasitä re  E rk ran k u n 
gen und ,K rankheiten  der Organe. Jew eils kurze Zusam m enstellungen 
über K rankheitsursache, -bild  und -verlauf, Heilungsaussichten und Be
handlung w erden sicher vielen V ogelhaltern helfen, V erluste u n ter ihren 
Pfleglingen zu verm eiden. Pa ten trezepte fü r jeden Fall kann und w ill das 
Bändchen selbstverständlich nicht geben. E. B e z z e l
Fritz und Inge Steiniger, Mit den Zugvögeln zum Polarkreis.

Landbuch-V erlag GmbH, H annover 1966, 261 Seiten m it 131 schwarz
weißen und 17 farbigen Fotos, Leinen 26,80 DM.
Der bekannte O rnithologe und T ierfotograf Prof. F ritz S t e i n i g e r  

bereiste zusam m en m it seiner F rau  in 16 Jah ren  achtm al Skandinavien. 
Von diesen Reisen und darüber h inaus auch von den deutschen K üsten 
und dem W asservogelleben in K alifornien handeln die einzelnen K apitel 
des Buches. In  die lebendige Schilderung der persönlichen Erlebnisse ist 
eine Fülle von ökologischen, ethologischen und brutbiologischen Beobach
tungen eingeflochten, so daß das Buch — obwohl nicht so angelegt — doch 
ein richtiges Vogelbuch darstellt. K leine Seitenhiebe auf übertriebenen 
Vogelschutz, auf O rnithologen und ihre A rbeitsweise oder auf falsch an 
gewendete statistische M ethoden finden vielleicht nicht jederm anns unge
teilte Zustimm ung, w ürzen jedoch den Text, der sich auch dam it w ohl
tuend aus der F lu t „populärw issenschaftlicher“ Vogelbücher heraushebt. 
Nicht ganz glücklich erscheint dem Ref. die V erwendung ungebräuchli
cher Vogelnamen, wie „K önigsadler“ oder „F jällgans“, da sie leicht V er
w irrung  stiften. U nter den zahlreichen Fotos sind viele, die in Schärfe 
und Druckwiedergabe (Farben!) hohen Ansprüchen kaum  genügen. Doch 
möchte m an sie, von ganz w enigen A usnahm en abgesehen, nicht missen, 
denn sie verm itteln  etwas von dem, was die V erfasser „Lapplandfieber“ 
nennen. E. B e z z e l
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Hellmuth Dost, Einheimische Stubenvögel.

U rania-V erlag, Leipzig/Jena/Berlin, 2. überarbeitete  Auflage 1966, 226
Seiten m it Strichzeichnungen und vielen farbigen Abbildungen. Preis
8,10 DM.
Der Name des V erfassers bürg t dafür, daß diese A nleitung fü r den 

Vogelliebhaber von einem  Fachm ann m it praktischer E rfahrung  stam m t. 
D arüberhinaus ha t D o s t  aber auch die L ite ra tu r zu Rate gezogen und 
E rfahrungen anderer m itverw ertet. So ist ein gehaltvolles Buch en tstan 
den, das sowohl den Anfänger, als auch dem Fortgeschrittenen em pfohlen 
w erden kann. Der T ext gliedert sich in 3 Teile. Auf den ersten 74 Seiten 
sind einzelne K apitel „Aus der P rax is der Vogelpflege und -Züchtung“ 
zusam m engestellt, die über gesetzliche Bestim m ungen, Eingewöhnung, 
Käfige, Futterm itte l, die Aufzucht von Jungvögeln u. a. alles W esentliche 
enthält. In  den beiden speziellen Teilen w erden 24 K örnerfresser und 
57 W eichfresser einzeln abgehandelt. Entsprechend dem Ziel des Buches 
sind n u r Singvögel aufgenommen. Die B ilder E. S c h o n e r s ,  an  denen 
w ir schon m ehrfach K ritik  übten, m üssen auch in diesem Büchlein als 
unbefriedigt bezeichnet werden. Die Schwierigkeiten m it den Proportio
nen sind vielfach noch nicht gem eistert (so z. B. Halsbandschnäpper, Schaf
stelze, Bergfink, Rotkehlchen, Amsel) und auch die; Farbgebung ist m anch
m al unglücklich, was wohl nicht im m er auf den Druck zurückzuführen 
sein dürfte. Den Schilfrohrsänger z. B. w ird wohl kaum  jem and erkennen 
können. Dessenungeachtet begrüßen w ir die Neuauflage, da der wohlfeile 
Preis jedem  Vogelliebhaber die Anschaffung erm öglicht und sie eine gute 
Ergänzung zu m ehreren  k leineren Büchern über die Vogelpflege, die in 
letzter Zeit erschienen sind, darstellt. E. B e z z e l

Francisco Bernis, Informacion espanola sobre Anatidas y  Fochas (epoca 
invernal).

M adrid 1964; 154 Seiten. Publicaciones de la Sociedad Espanola de O r-
nitologia.
Im Rahm en der in ternationalen  Bestrebungen, die Bestände der W as

servögel zu erfassen, schließt die Schrift von Prof. B e r n i s  eine große 
Lücke. Freilich lassen sich die Zählungen überw internder und durchzie
hender Enten in Spanien an Umfang und E xaktheit noch nicht m it denen 
m ancher anderer Länder messen, doch bildet das vorgelegte M aterial 
einen vielversprechenden Anfang. Einige Gebiete Spaniens spielen als 
W interquartier fü r Enten offenbar eine wichtige Rolle (z. B. Jan u a r 1964 
37 000 Enten in der A lbufera bei Valencia). Der In h a lt der Schrift ist nach 
Gebieten exak t gegliedert und  die Zählungen bzw. Schätzungen alle ein
zeln in Listenform  übersichtlich zusam m engestellt. So w ird  ein um fang
reicher Überblick über den Stand der w interlichen W asservogelzählungen 
in Spanien geboten. Spezielle Fragen lassen sich allerdings aus den b is
herigen Ergebnissen noch nicht beantw orten. Man w ird gespannt die w ei
tere Entwicklung der W asservogelforschung in Spanien verfolgen.

E. B e z z e l
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Paul A. Johnsgard, Handbook of W aterfowl Behavior.

Cornell U niversity Press Ithaca New York 1965, 378 Seiten m it 96 
Schw arzw eißtafeln und vielen Fotos, Preis US Dollar 10.—
Es bedeutet ohne Zweifel einen M arkstein in der Geschichte der ver

gleichenden V erhaltensforschung, wenn ein K enner h ier ein „Handbuch“ 
über das V erhalten einer großen system atischen E inheit vorzulegen wagt. 
Denn auch bei den im Vergleich zu vielen T iergruppen ethologisch aus
gezeichnet bekannten  A natiden bedeutet es ein Wagnis, ein Handbuch 
ihres V erhaltens zu schreiben. Man darf daher den, der es als erster auf 
sich genomm en hat, nicht aus pu rer K leinlichkeit m it Steinen bewerfen. 
J o h n s g a r d ,  durch viele einschlägige Veröffentlichungen hervorgetre
ten, h a t seine Aufgabe gut gelöst. M an kann ohne Ü bertreibung sagen, 
daß kein echter „w ildfow ler“ an diesem W erk vorübergehen sollte. Zeich
nungen und Beschreibungen der V erhaltenselem ente sind instruktiv , der 
Text b leibt keinesfalls im rein D eskriptiven stecken, sondern bem üht sich 
erfolgreich durch Vergleiche zu vertiefen und phylogenetische Bezie
hungen aufzudecken. D aher verd ien t das W erk auch über den Speziali
stenkreis hinaus Interesse. Der kritische Leser w ird an manchen Stellen 
kleine U nvollständigkeiten entdecken und eine gewisse U nbeküm m ertheit, 
die das Buch durchzieht. Vielleicht w ar aber sie gerade die V orausset
zung zur Entstehung einer solchen gewaltigen Arbeit. Bei einer N euauf
lage w äre ,sehr zu wünschen, daß auch das nichtenglische europäische 
Schrifttum  ausführlicher gew ürdigt w ürde. Der Sorglosigkeit ist auch bei 
vielen Verstüm m elungen der w enigen deutschsprachigen Schriftzitate 
wohl etwas zu viel Spielraum  gelassen worden. Trotz allem  — w ir g ra 
tu lieren  J o h n s g a r d  zu seiner Leistung. E. B e z z e l
G. Niethammer, Handbuch der Vögel Mitteleuropas.

Band 1: Gaviiformes  — Phoenicopteriformes. B earbeitet von K. B a u e r 
und U. N. G l u t z  v o n  B l o t z h e i m .  Akademische V erlagsgesell
schaft, F ran k fu rt am M ain 1966. 483 Seiten, Preis 48,— DM.
Nun erschien der erste von den geplanten elf Bänden des sehnlich e r

w arteten  neuen „N ietham m er“. Das Buch unterscheidet sich von der 1942 
abgeschlossenen dreibändigen E rstauflage durch E rw eiterung und V er
tiefung der Gesam tkonzeption, die m it Hilfe eines entsprechend vergrö
ßerten in ternationalen  M itarbeiterkreises geradezu ideal zur V erw irk
lichung kam. Die A nforderungen, die m an billigerw eise an ein derartiges 
W erk stellen kann, w urden praktisch erfüllt. Neu sind folgende Ab
schnitte: Schlüssel fü r die O rdnungen und U nterordnungen, L ite ra tu r
listen über A bbildungen, Gewichte, M auser, Biotop, Fortpflanzung, T ier- 
und Pflanzennam en sowie vor allem  über Faunen der ganzen Erde, bei 
den einzelnen A rten Stimm e (früher un ter „Feldornithologische K ennzei
chen“ etwas kurz abgetan), Bruterfolg, Sterblichkeit, A lter und natürlich 
Verhalten. Dazu lieferten F. N e u b a u r  und J. K ü h n  (t) gediegene 
Zeichnungen. W illkommen w erden den B enützern des Handbuches die 
speziellen Schrifttum sangaben sein, m it denen jetzt jede Artm onographie 
abschließt. Der Ref. g laubt sich eine Vorstellung davon machen zu kön
nen, welche technischen und persönlichen Schwierigkeiten es zu ü b er
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w inden galt, bevor es möglich w ar, an den Druck des Buches zu gehen. 
Möge die freundliche A ufnahm e des ersten Bandes dieses fü r Fachleute 
und A m ateure unentbehrlichen W erkes den Herausgeber, die B earbeiter 
und zahlreichen H elfer aufs neue erm utigen, nach K räften  die Vollendung 
anzustreben und nicht zu erlahm en. Kleinliche K ritik  zu üben, ist ange
sichts der vorliegenden im ponierenden Leistung nicht am Platze.

W. W ü s t
Claus König, Europäische Vögel. Ziegenmelker, Segler, Racken, Spechte, 
Sperlingsvögel.

G eleitw ort E. S c h ü z. Chr. Belser Verlag, S tu ttgart 1966, 256 Seiten,
136 Farbfotos. Preis 12,80 DM.
U nter den vogelkundlichen Bilderbüchern neuerer Zeit rag t dieses eben 

erschienene durch originelle Aufmachung, wissenschaftlichen und ästhe
tischen W ert der Bilder, Zuverlässigkeit des Textes und Preisw ürdigkeit 
hervor. Auch der E rfahrene b lä tte rt m it reinem  Genuß in einem W erk 
von solcher Schönheit. Es eignet sich gut zum Bestim m en fü r den Feld
beobachter. Dem heute leider abnehm enden Bedürfnis, in die Etymologie 
der ornithologischen N om enklatur einzudringen, kom m t eine Liste zur 
E rk lärung  der wissenschaftlichen Vogelnamen entgegen. Ebensowenig 
fehlt ein Verzeichnis von deren A utoren (mit G eburts- und Sterbejahr). 
U nter den Fotografen der Farbaufnahm en finden w ir den V erfasser in 
einer langen Reihe bekannter Namen, auch von M itgliedern unserer Ge
sellschaft. Claus K ö n i g  h a t sich m it seinem ersten Band vortrefflich in 
die vogelkundliche B uchliteratur eingeführt. Der zweite, abschließende, 
soll 1967 erscheinen. Der R eferent wünscht dem A utor den verdienten 
Erfolg. W. W ü s t

Donald R. Griffin, Vogelflug.
Verlag K urt Desch GmbH, München 1965. 217 Seiten m it 27 Strichzeich
nungen, 6,50 DM.
Der deutsche Titel entspricht keineswegs dem Inhalt des Buches. Es ist 

wohl Schuld des Übersetzers, daß aus „Bird M igration“ „Vogelflug“ w ur
de. Auch sonst kann m an h ier und da bem erken, daß offenbar kein O r
nithologe den Text kritisch durchsah. So leidet das Buch an einer feh ler
haften  und m ißverständlichen Übersetzung vieler Vogelnamen (z. B. arc- 
tic tern  =  „arktische Seeschwalbe“, A nser caerulescens =  „B laugans“, 
petrel =  „A lbatros“, Larus argen tatus =  „Heringsm öwe“ und vor allem 
w ieder das „am erikanische Rotkehlchen“) und an ungebräuchlichen und 
z. T. unschönen „Fachausdrücken“. Man muß auch über den Stil der Ü ber
setzung hinwegsehen, um  das Büchlein des bekannten  In itia to rs k lassi
scher H eim flugexperim ente m it Gewinn lesen zu können. Die Beschrei
bung des Vogelzuges und Schilderungen experim enteller U ntersuchungen 
bedienen sich vorwiegend Beispiele aus dem Bereich A m erikas; gelegent
lich, z. B. bei der E rw ähnung der Vogelwarten, hätte  ein etw as genaueres 
E ingehen auf europäische V erhältnisse der deutschen Ausgabe gut getan. 
K leine Exkurse auf W anderungen von Säugern, Fischen, Reptilien und
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Insekten  bedeuten dagegen eine w ertvolle Bereicherung. Das K apitel 
„Vogelbeobachtungen m it Hilfe des R adar“ schließt im deutschen ein
führenden  Schrifttum  des Vogelzuges geradezu eine Lücke. E rfreulich ist 
auch die kritische Schilderung verschiedener O rientierungsexperim ente 
und die vorsichtigen Schlußfolgerungen, die dem Leser die Problem atik 
der Ergebnisse nahebring t und die U nvollkom m enheit unseres derzeiti
gen Wissens k la r vor Augen führt. Es handelt sich bei dem Büchlein von 
G r  i f f i n nicht um eine vollständige Übersicht über das Vogelzugsge
schehen, sondern um  eine leicht verständliche E inführung in einige w e
sentliche; Problem e. E. B e z z e l

Vinzenz Ziswiler, Bedrohte und ausgerottete Tiere. Eine Biologie des A us
sterbens und Überlebens.

Spinger-V erlag, Berlin-H eidelberg-N ew  York 1965, 74 Abbildungen,
134 Seiten, Ganzleinen, 10,— DM.
Das sehr gut ausgestattete Büchlein bedeutet eine w ertvolle Bereiche

rung unseres Wissens von dringenden N aturschutzproblem en. Es e r
schöpft sich keineswegs in einer A ufzählung ausgerotteter und bedrohter 
T ierarten  (eine solche Liste w ird als w ertvoller A nhang gebracht), sondern 
bem üht sich ,vor allem, entsprechend dem U ntertitel, die zur A usrottung 
und Bestandsgefährdung führenden Faktoren aufzuzeigen. In der „Bio
logie des A ussterbens und Ü berlebens“ fehlt natürlich  nicht die E rö rte
rung der verheerenden A usw irkung menschlicher T ätigkeit durch direkte 
verantw ortungslose Vernichtung von Tieren oder durch radikale L and
schaftsum gestaltung. Doch geht der V erfasser auch der Aufdeckung kom 
plexer Zusam m enhänge nach, indem  er z. B. die Rolle von F aunenfäl
schungen, H austierkrankheiten, rad ioak tiver S trahlung, Vergiftung durch 
Insektizide oder Fragen des natürlichen Gleichgewichts kurz erörtert. Der 
Vorgang des A ussterbens von Tieren w ird durch viele eindrucksvolle 
Beispiele in W ort und Bild illustriert. Aus den dabei gewonnenen biolo
gischen Erkenntnissen  ergeben sich die Wege und Aufgaben des N atu r
schutzes, denen ein Schlußkapitel gewidm et ist. E. B e z z e l

Philip Brown, Birds in the Balance.
Survival books No. 5, Verlag A ndre Deutsch, London 1966, 124 Seiten
m it 9 Fototafeln, Preis 25 Shillings.
Einige vordringliche Problem e des Vogelschutzes w erden in W ort und 

Bild eindringlich und eindrucksvoll herausgestellt, und  zw ar ohne falsche 
Sentim entalität. Das Buch im poniert v ielm ehr durch seine nüchterne 
Sachlichkeit und die vor allem an w eite Kreise gerichtete geschickte A r
gum entation. Sind auch die zusam m engestellten Fakten  und im einzelnen 
verw endeten Beispiele fü r den K enner durchaus nicht neu, so w ird doch 
jeder N atur- und Vogelschützer aus der gew andten A rt des V erfassers 
Nutzen fü r seine eigene aufk lärende und belehrende Tätigkeit ziehen. 
B r o w n  geht von der richtigen V orstellung aus, daß der m oderne Mensch 
n u r dann fü r die Ziele des Naturschutzes zu gewinnen ist, w enn m an ihn 
richtig zu packen weiß. Schon allein die Frage „W arum überhaup t Vogel-
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schütz?“ muß überzeugend beantw ortet werden. Aus dem w eiteren Inhalt 
des m it eindrucksvollen Fotos ausgestatteten  Buches seien hervorgehoben 
die Schilderung der historischen Entwicklung des Vogelschutzes in angel
sächsischen L ändern m it besonderer Betonung der Ström ungen nach dem 
letzten Krieg, Anm erkungen zur Gesetzgebung, Vogelschutz und Jagd, 
E inbürgerung von Vogelarten, Problem e in Vogelschutzgebieten usw. Ref. 
kennt aus dem deutschen Sprachbereich kein ähnlich geschickt gemachtes 
Vogelschutzbuch. E. B e z z e l
Robert F. Ruttledge, Ireland’s Birds.

H. F. & G. W itherby Ltd., London 1966, 207 Seiten m it 11 Fototafeln,
Preis 30 Shillings.
Die Reisefreudigkeit vieler Vogelbeobachter und Ornithologen läßt den 

Wunsch nach gu ter L ite ra tu r über die bereisten L änder aufkomm en. So 
ist diese m oderne A vifauna der „G rünen Insel“, die 1954i n R u t t l e d g e ’s 
„Birds of Ire lan d “ einen V orläufer hatte, wohl auch bei uns sehr w ill
kommen. Die system atische Liste faßt das Vorkommen der Brutvögel und 
Gäste jeweils kurz und übersichtlich zusammen. Bei Seltenheiten sind 
die Einzeldaten genau aufgeführt, wobei Nachweise bis Ende des Jahres 
1965 noch Berücksichtigung fanden. Einige allgemeine K apitel inform ie
ren  kurz über die Topographie der Insel, über die Lebensräum e der Vo
gelwelt in den einzelnen Landesteilen, über die Zugverhältnisse, usw. 
Eine Reihe von Fotos zeigt typische Biotope. Auf viele interessante E in
zelheiten einzugehen verb iete t der Raum. W ir sind sicher, daß das Buch 
ein zuverlässiger Ratgeber für den reisenden Vogelbeobachter und den 
tiergeographisch arbeitenden Ornithologen sein wird. E. B e z z e l
A. A. Voitkevich, The Feathers and Plumage of Birds.

Sidgwick & Jackson, London 1966, 331 Seiten m it 73 Textabbildungen,
Preis 45 Shillings.
Das Buch ist eine Ü bersetzung aus dem Russischen. Der A utor hat, wie 

er im Vorwort m itteilt, nicht das Bestreben, alle über die Feder bekann
ten  Tatsachen zusam m enzutragen. So kommen z. B. einige G esichtspunkte 
der vergleichenden Anatom ie der Feder, der M auser oder der Gefieder
färbung etw as kurz weg. D afür geht das Buch um so ausführlicher auf 
die das Federw achstum  beeinflussenden und steuernden Faktoren ein, 
wobei vor allem  auch experim entelle Befunde, durch viele B ilder und 
Grafiken veranschaulicht, zu W ort kommen. In einzelnen K apiteln  w erden 
die Rolle der Schilddrüse, der K eim drüsen, des H ypophysenvorderlappens 
und des Nervensystem s bei der Entwicklung und Erneuerung der Feder 
abgehandelt. In einen zusam m enfassenden Abschnitt s te llt V o i t k e v i c h  
das jeweilige Zusam m enspiel in der horm onalen Steuerung fü r die einzel
nen Federgenerationen w ährend der Ontogenese nochmals heraus. An vie
len Stellen b erü h rt der Text auch praktische Gesichtspunkte, z. B. fü r die 
Geflügelzucht. Das ausführliche Literaturverzeichnis (ca. 50 Seiten, mit 
vielen russischen Arbeiten) endigt etw a m it 1960/61. Leider sind h ier sehr 
viele Druckfehler und Flüchtigkeiten festzustellen. E. B e z z e l
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M. C. Radford, The Bird of Berkshire and Oxfordshire.

Longmann, Green & Co. Ltd., London 1966, 212 Seiten m it 19 Fotos,
Preis 45 Shillings.
Eine lokale A vifauna zweier englicher Grafschaften, in der jedoch be

rühm te Ornithologen tätig  sind und das E dw ard-G rey-Institu t un ter Da
vid L a c k  seinen Sitz hat. Dies träg t dazu bei, daß der Text zu den ein
zelnen A rten trotz gedrängter Form  z. T. sehr gehaltvoll ist und über den 
lokalen Rahm en hinaus Interesse verdient. Die system atische Liste fü h rt 
286 A rten  an, deren Vorkommen und V erbreitung jeweils übersichtlich 
zusam m engestellt ist. Bei einer Reihe von Brutvögeln (z. B. H aubentau
cher, Mehlschwalbe, Saatkrähe, Amsel, usw.) ist der Verfasser in der 
beneidensw erten Lage, langjährige Bestandszahlen oder genaue B ru t
dichten in ausgew ählten Biotopen angeben zu können. In  den T ext der 
einzelnen A rten sind auch Ringfunde aufgenommen. E. B e z z e l
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Zeitschriften und Abhandlungen

Charadrius, Heft 2, Dezember 1965.
Erfreulich, daß bereits so rasch nach dem ersten Heft ein zweites folgen 

konnte (vergleiche Anz. orn. Ges. Bayern 7, H eft 5). Der B eitrag von 
R istow über die Verwendung einer L ochkartenkartei fü r feldornithologi- 
sche Beobachtungen b erü h rt ein dringendes Problem  planm äßiger Arbeit. 
Die zahlreichen faunistischen Zusam m enstellungen en tha lten  w ieder eine 
Fülle wichtiger Nachweise, vor allem  auch zum Vorkom men vieler B ru t
vögel des M ittel- und Niederrheingebietes. Die Schriftenreihe w ird u n 
terstü tz t vom Landschaftsverband Rheinland. Bezzel
Apus, Band 1, Heft 1, 1966.

Diese neue Zeitschrift en thält Beiträge zu einer A vifauna des Bezirkes 
Halle. Wie die Aufsätze des ersten Heftes schon zeigen, ist dabei nicht nur 
an eine Sam m lung faunistischer D aten gedacht, sondern auch an die A uf
nahm e größerer A rbeiten über Ökologie, Verbreitung, Zug und B ru t
biologie einzelner Arten. Nach bew ährtem  Vorbild sind auch „Kleine 
M itteilungen“ zusam m engestellt. Folgende größere A rbeiten en thä lt das 
vorliegende 1. Heft:

H insche, A.: Überwinternde Seeadler — Haliaaetus albicilla (L.) — im  
Mittelelbegebiet.  S. 2—14. (Auswertung von 439 Einzelm eldungen aus 
37 W intern; Grafiken zum Durchzug und zur V erteilung der Beobachtun
gen; Angaben über N ahrung, Balzverhalten, V erhalten zu anderen Vogel
arten  usw.).

R ochlitzer, R .: Winterbeobachtungen des Seeadlers  — Haliaaetus albi
cilla (L.) — im Naturschutzgebiet Lödderitzer Forst. S. 15—17.

D iessner, F.: Die Lachmöwenkolonie Cösitz im Kreis Köthen. S. 17—24 
(Daten zur Entwicklung dieser A nsiedlung; E inzelheiten der B rutphänolo
gie und der Jungenaufzucht usw.).

B erg, W.: Zum Vorkommen von Möwen an den Mansfelder Seen. S. 24 
bis 33 (Vorkommen von Lachmöwe m it Grafik, ferner von Larus minutus, 
marinus, fuscus, argentatus, Rissa tridactyla).

H eidecke, D.: Laridenvorkomm en im Gerlebogker Teichgebiet. S. 33—38 
(u. a. Sterna macrura  u. Larus marinus im Binnenland).

R yssel, A.: Das Brutvorkom m en der S turm m öwe (Larus canus L.) im  
Kreis Merseburg. S. 38—40.

S tiefel, A. u. R. S ack: Brutversuche des Rotschenkels (Tringa totanus) 
am Süßen See bei Eisleben. S. 41—43.

S chmiedel, J.: Ohrenlerchen, Schneeammern und Spornammer im W in
ter 1964/65 bei Halle/S. S. 43—45.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



888 [Anz. orn. Ges. Bayern 7, Heft 6,1966]
K o l b e r ,  H.: Über das Vorkommen der Weidenmeise (Parus montanus 

Conrad) im Südfläming und im Mittelelbegebiet. S. 45—47.
C l e v e r ,  B. u .  T ö p f e r ,  W.: Die Brutdichte im Peißnitz-Auwald  (Halle).

S. 48—52. Bezzel
Luscinia, Band 38, 1965.

Die Zeitschrift der hessischen Ornithologen soll nun jährlich zweimal 
erscheinen. Die beiden H efte des Bandes 38 en tha lten  viele auch fü r den 
bayerischen Feldornithologen wichtige Arbeiten. D arum  sei das Studium  
der Zeitschrift unseren M itgliedern sehr em pfohlen. In  dem Inhalt nen
nen w ir folgende größere Beiträge:

B a u e r ,  W.: Säger als Durchzügler und Wintergäste am Mittelrhein. S. 5 
bis 13 (bis zu 800 Gänse und 550 Zw ergsäger überw intern  am Rhein zwi
schen Erbach und Rüdesheim; der Zugverlauf, die A rtenzusam m enset
zung und das Geschlechterverhältnis w erden diskutiert).

H i l l e r i c h ,  K . :  Junge Schwarzmilane  — Milvus migrans — mit mißge
bildeten Schwingen und Fängen. S. 13—15.

B l u m a u e r ,  H.: Die Sumpfohreule  — Asio flammeus — Brutvogel im  
Gimbsheimer Altrhein 1964. S. 15—18.

K l i e b e ,  K . :  Beitrag zur Brutbiologie des Feldschwirls — Locustella  
naevia. S. 22—27 (Die A rbeit beschreibt N eststand und -bauweise, V erhal
ten der Altvögel am  Nest; in über 10 Stunden w urden 127 Fütterungen 
reg istriert; einige Futterbestandteile  konnten erm itte lt w erden; durch 
genaue Beobachtung an einem Nest ließen sich noch w eitere interessante 
Einzelheiten feststellen).

W e h n e r ,  R.: Das Auftreten des Ohrentauchers  — Podiceps auritus — am  
Oberrhein und in der Wetterau. S. 59—68.

K l i e b e ,  K .  u .  A.: Schwäne und Gänse im  Amöneburger Becken bei M ar
burg/Lahn. S. 68—71.

F r e i t a g ,  F .  u. W e i g e l ,  A.: Schwäne und Gänse im Kreis Wetzlar. S. 71 
bis 73.

B a u e r ,  W. u .  W. K e i l :  Zum Vorkommen des Stelzenläufers — Himanto-  
pus himantopus — 1965 in Hessen. S. 73—75.

F a u s t ,  B.: Beobachtungen beim Nestbau der Schwanzmeise  — Aegitha-  
los caudatus — S. 75—78 (Zeichnungen veranschaulichen das V erhalten 
des bauenden Altvogels und das Entstehen des Nestes).

K e i l ,  W.: Erfahrungen zur phonoakustischen Vertreibung von Staren  — 
Sturnus vulgaris — aus ihren Schlafplätzen. S. 78—85. (Es gelang u. a. 
Schlafplätze im  Bereich um  F ran k fu rt fü r die D auer von m indestens 
einem Ja h r starenfrei zu halten; wichtige Details zur erfolgreichen Ge
staltung phonoakustischer V ertreibungsm ethoden w erden m itgeteilt; Fo
tos!)

Ein Beringungsbericht der vogelkundlichen Beobachtungsstation „Un
term ain“ (1964: 23 132 Ex. in 134 Arten), eine Liste der W iederfunde über 
10 km Entfernung vom B eringungsort (u. a. 1 Bergfink aus Bayern), R ing
funde ausw ärtiger Stationen in Hessen (1 Zeisig aus Bayern) und viele 
„Kleine M itteilungen“ bilden w eitere Bestandteile des wissenschaftlichen 
Inhalts. Bezzel
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B o s w a l l ,  J. (1964): A discography of Palearctic bird sound recordings. 

Brit. Birds 57, Special Supplement, 63 Seiten. —
B o s w a l l ,  J. (1964): New Palearctic bird sound recordings in 1964—65. 

Brit. Birds 59, 27—37. — Die wichtige Discographie B o s w a l l s  enthielt 1964 
nicht weniger als 69 P lattenw erke, die seit 1908 über palaearktische Vö
gel erschienen w aren. Dazu kam en noch je einige P la tten  m it Stimm en 
palaearktischer Vögel aus L ändern außerhalb  dieser Region, z. T. auch 
A ufnahm en von Nachkommen eingeführter Palaeark ten  nach N ordam e
rika, Hawaii, Neuseeland, usw. Dem Verzeichnis ist ein A rtenindex und 
eine Zusam m enstellung derjeniger A rten beigegeben, von denen unpu- 
b lizierte A ufnahm en vorliegen. Von 60 regelm äßigen B rutvögeln Europas 
lagen Ende 1963 noch keine A ufnahm en vor. B o s w a l l  kann nun in seiner 
ergänzenden Veröffentlichung im m erhin 27 dieser A rten streichen und 
seine Discographie auf 81 N um m ern erw eitern. Jedes P la ttenw erk  ist 
kurz kom m entiert und m it einer genauen A ufzählung der aufgenom m e
nen A rten auf jeder P lattenseite versehen. Es ist fast überflüssig, eigens 
zu betonen, daß diese verdienstvolle A rbeit eine große Lücke schließt.

Bezzel
D i e t z ,  J. (1965): Sommerbeobachtungen auf Mallorca (Balearen). Ber. 

naturf. Ges. Bam berg 40, 111—128. — Der als Faunist und Florist bekann
te  V erfasser durchstöberte in Begleitung seiner G attin  m it Auto und Zelt 
vom 29. 7. bis zum 26. 8. 1965 Mallorca. E r gibt uns eine abgerundete Be
schreibung der Insel, eine beachtliche Liste der von ihm  dort beobachteten 
Vogelarten nebst ökologischen Bem erkungen und eine ausgezeichnete L i
teraturübersicht. W er da glaubt, das von U rlaubern  überfüllte Eiland 
biete dem O rnithologen nicht m ehr viel, irrt. Vogelkundlich interessierte 
B alearen-Reisende sollten sich unbedingt die A rbeit von D i e t z  vorneh
men. W üst

F a b ia n ,  G. und S t e r b e t z ,  I. (1966): Black Little Egrets (Egretta g. gar- 
zetta  [L.]) in Europe. A quila 71/72, 99—112. — Die Daten europäischer 
Funde „schwarzer“ Seidenreiher w erden gesam m elt und die Belegstücke 
z. T. im Bild vorgeführt. Im  letzten Jah rzehn t häuften  sich solche Beob
achtungen. Einige Anzeichen sprechen dafür, daß diese Seidenreiher E in
w anderer sind, da die „dunkle P hase“ im tropischen A frika häufiger vor
kommt. Eine genetische Analyse dieser dunklen Vögel w ird  versucht.

Bezzel
Frisch, O. v .  (1965): Beitrag zur Kenntnis der Wirbeltierfauna der Crau 

(Südfrankreich), Biologie und Ökologie. Bonn. zool. Beitr. 16, 92—126. — 
Das Ehepaar v. Frisch, Präparator Schilling und Herr M a y  untersuchten 
von 26. 5. bis 22. 6. 1964 die im Zentrum baum- und strauchlose Crau auf 
ihre Wirbeltiere. Arbeitsweise und Biotope werden genau beschrieben. 
Den Hauptteil der Abhandlung macht eine ökologisch fundierte Liste der 
angetroffenen Fische (3 Arten), Amphibien (4 Arten), Reptilien (6 Arten), 
Vögel (71 Arten) und Säuger (10 Arten) aus. In einer Schlußbetrachtung 
werden neun ökologisch-faunistische Fragen gestellt, deren Beantwor
tung vor der bereits geplanten landwirtschaftlichen Nutzbarmachung der 
Crau gefordert wird. Wüst
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G r e n q u i s t ,  P. (1965): Changes in abundance of some duck and sea-bird  

populations off the coast of Finland 1949—1963. Finish Game Res. 27, 114 
Seiten. — Die A rbeit en thält m ehr als der Titel zunächst verspricht. Im 
genannten Zeitraum  nahm  die Entenpopulation im Untersuchungsgebiet 
der Finnischen Schären sta rk  zu (vor allem  Somateria mollissima, Buce- 
phala clangula  und A ythya  fuligula), w ährend der B rutbestand der W at
vögel etw a gleich blieb. Paralle l der Zunahm e der Enten konnte auch ein 
Anwachsen des M öwen- und Seeschw alben-B rutbestandes festgestellt 
w erden. Nahezu 300 am Nest m ark ierte  Entenweibchen verschiedener A r
ten ließen sich im U ntersuchungsgebiet w ieder nachweisen; die B ru to rt
treue ist bei Melanitta fusca  und Somateria mollissima  sehr hoch. 535 
Ringfunde von Enten, Limikolen, Möwen, Seeschwalben und Alken geben 
Aufschluß über Zugwegei und W interquartiere. Aus Funden an 455 be
ringten  finnischen Stockenten läß t sich fü r Vögel bis 6 M onate eine 
durchschnittliche jährliche S terberate  von 64%  erm itteln, fü r Altvögel 
55 % m it einer w eiteren L ebenserw artung von 1,3 Jahren . Bei der Sam t
ente liegt die L ebenserw artung wesentlich höher. Die A usw irkungen der 
strengen W inter 1955/56 und 1962/63 w erden ausführlich diskutiert. Eben
so w ird die Rolle des W etters fü r das Gedeihen der Jungvögel und die 
D ynam ik der Population an vielen Beispielen dargetan. Zahlreiche Tabel
len und Grafiken sind der inhaltsreichen A rbeit beigegeben. Bezzel

G y ö r y ,  I. und R e i c h a r t ,  G. (1965): Vogelernährungs-Untersuchungen bei 
massenhaftem Auftreten von bedeutenden Schädlingen der Forst- und  
Landwirtschaft. Aquila 71/72, 67—98. — Ein Ornithologe und ein Ento
mologe haben sich zusam m engetan, um  den A nteil der Vögel an der V er
tilgung von Insektenschädlingen in U ngarn zu erm itteln. Feldbeobachtun
gen über N ahrungsaufnahm e, M agenanalysen gesam m elter Vögel und 
einige H alsringproben lieferten das M aterial. Raupen, die sich ja  im M a
gen schnell zersetzen, w urden durch sorgfältiges H erauspräparieren  und 
Vergleichen der M andibeln nach A rt und Zahl bestim m t (Fotos). Als M ai
käfervertilger ließ sich vor allem  N euntöter und S tar in starken B efalls
gebieten beobachten. In  den vom K artoffelkäfer sta rk  befallenen Flächen 
stellten sich n u r dann Vögel ein, w enn eine starke V erunkrau tung  des 
Feldes vorhanden war. K artoffelkäfer und deren Larven konnten dem zu
folge nicht als N ahrungsbestandteile nachgewiesen werden. Als Vertilger 
von R üsselkäfern der G attung Sitona  w urden viele Vogelarten festge
stellt; keine Rolle spielten die Vögel jedoch in Befallgebieten m it Fich
tenblattw espen (Diprion). Reichhaltig ist die A rtenliste w iederum  bei den 
V ertilgern von Spannerraupen. Noch einige interessante Einzelergebnisse: 
ein Brachvogel hatte  16 Raupen von Agrotis segetis und 10 M aulw urfs
grillen im Magen; die haarigen Hyphantria-Raupen fanden sich in Mägen 
von Kuckuck, Kohlmeise, B laum eise und Grauschnäpper. Die ausführli
che A rbeit m it vielen detaillierten  N ahrungsanalysen verdient ausführli
ches Studium. Bezzel

H o l y n s k i ,  R. (1965): The methods of analysis of luing-formula variabi-  
lity. N otatki ornitologiczne 6, 21—25. — Verf. schlägt zwei Indices zur 
exakten Erfassung von Schwingenform eln vor, die sich im wesentlichen
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auf den Längenunterschieden der Handschwingen aufbauen. Leider ist 
die englische Zusam m enfassung der A rbeit nicht fehlerfrei, so daß einige 
der Schlußfolgerungen unk lar bleiben. Bezzel

J a b l o n s k i ,  B. (1965): Contributions to acquaintance of Mistle Thrush’s 
nest. N otatki ornitologiczne 6, 26—30. — Die A rbeit en thä lt einige A n
gaben zur Ökologie und V erbreitung der M isteldrossel. Der S tandort von 
einigen N estern w ird  beschrieben (polnisch; Skizzen; kurze englische Zu
samm enfassung). Bezzel

K e v e ,  A. (1966): Notes on the different population of the House-Sparrow. 
A quila 71/72, 39—65. — Die sorgfältige A rbeit gibt einen Überblick über 
die von Menschen verursachte A usbreitung des H aussperlings in ü b er
seeischen Ländern. Neben der aus verschiedenen G ründen erfolgten ak ti
ven E infuhr dürfte  auch passive Verschleppung eine Rolle spielen. Maße 
und Färbung der überseeischen Populationen differieren un tereinander 
und sind auch zum Teil von den Vögeln der europäischen Ausgangsorte 
verschieden. Sehr in teressan t ist die Tatsache, daß m it A usnahm e von 
Südafrika auf der Südhalbkugel M auser und B rutzeiten sich entsprechend 
den klim atischen Bedingungen geändert haben. Das vorhandene Balg
m aterial w ird geprüft, in w iew eit es der Glogerschen und der B ergm ann- 
schen Regel entspricht. Bezzel

K i n z e l b a c h ,  R. (1965): Kom m entierte  Liste der Vögel der Pfalz. Em beri- 
za 1, 5—36. — Das erste H eft der neuen ornithologischen Zeitschrift „Em- 
beriza“, die vor allem  die Belange des Vogelschutzes und der Vogelkunde 
in R heinland-Pfalz vertritt, en thä lt als einen besonders wichtigen Beitrag 
diese Liste. Nach A rt des „Prodrom us“ w erden kurz V erbreitung und 
Häufigkeit aller im  Gebiet bisher nachgewiesenen Vogelarten zusam m en
gestellt. Wo möglich sind Hinweise auf Bestandsveränderungen, jah res
zeitliche Vorkommen und Zahlenangaben eingearbeitet. B isher w urden 
292 A rten auf pfälzischem Gebiet nachgewiesen, davon etw a 139 B ru t
vögel, 15 ehem alige Brutvögel, 8 verm utliche Brutvögel, 126 Gäste und
4 verw ilderte Arten. Bezzel

K l a u s ,  S., V o g e l ,  F. u. J. W i e s n e r  (1965): Ein Beitrag zur Biologie des 
Sperlingskauzes. Zool. Abh. Mus. Tierk. Dresden 28, 165—204. — Die Verf. 
kontro llierten  etw a ein Ja h r  lang an rund  100 Beobachtungstagen einen 
B rutplatz des Sperlingskauzes im Elbsandsteingebirge. Die A rbeit gibt 
Aufschluß über Balz und Paarung, B rutverhalten  des Weibchens, F ü tte 
rung usw. In teressan t ist die Feststellung, daß nu r ein einziger Jungkauz 
die Höhle verließ und zwei w eitere offenbar gefressen w urden. Augen
scheinlich w ar F utterm angel die Ursache des K annibalism us. Aus Ge
wöllen und R upfungsresten konnte eine ansehnliche Liste von B eutetie
ren  erm itte lt werden. A usführlich w erden in der A rbeit auch L autäuße
rungen und T agesaktiv ität behandelt, ferner Fragen, wie Reviertreue, 
Jagdweise, Beutespeichern usw. Der lesensw erten und wichtigen Studie 
sind instruk tive Fotos und Diagram m e beigegeben. Bezzel
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M a c k r o d t , P. (1966): Zur Brutbiologie der Blaumeise (Parus caeruleus). 

Ber. Offenbacher Ver. f. N aturk. 74, 14—22. — Es scheint uns sehr not
wendig, auf diese an  nicht leicht zugänglicher Stelle sorgfältige und exakte 
A rbeit hinzuweisen. Der V erfasser beobachtete den genauen A blauf der 
B ru t an einem P a a r Blaumeisen, das in einem fü r Beobachtungszwecke 
um gebauten Hessischen Futterhaus nistete. Folgende Einzelheiten aus der 
Brutbiologie w erden u. a. m itgeteilt: Legezeiten auf die Minute, Lege
folge, G ew ichtsverluste der Eier w ährend des Bebrütens, B rutdauer, 
Schlüpfvorgang, Anzahl der Fütterungen pro Stunde, A rt des Futters, 
Aktivitätszeichen, V erhalten von A lt- und Jungvögeln. Bezzel

M e b s , T. (1965): Die Bestandsverhältnisse des Wanderfalken (Falco pere- 
grinus) in der Bundesrepublik Deutschland. Deutscher Falkenorden, J a h r 
buch 1965, 60—64. — Die Bedeutung dieser A rbeit bedarf h ie r keiner be
sonderen Hervorhebung. Umfangreiche V orarbeiten und H orstzählungen 
lassen zum indest ungefähre Schlüsse auf den Populationstrend dieses 
herrlichen Falken zu. Zwischen 1950 und 1965 errechnete M e b s  eine A b
nahm erate von ca. 77%  in der B undesrepublik  (Bayern: 55%). Im  gering
sten scheint die Abnahm e den in den bayer. Alpen brü tenden  Bestand zu 
betreffen, dessen E rm ittlung allerdings auf Schwierigkeiten stößt, da 
viele P aare  versteckt an unzugänglichen Stellen brüten. Den derzeitigen 
G esam tbestand in Bayern schätzt M e b s  auf 23—30 B rutpaare, in der B un
desrepublik auf 70—90 Paare. Die eigentlichen Faktoren des Rückganges 
sind in ih rer G esam theit noch nicht restlos geklärt. Bezzel

N i e d e r w o l f s g r u b e r , Fr. (1965): Zur Wirbeltierfauna des Achenseegebie
tes — einst und jetzt. Schlernschriften 241 „Achentaler H eim atbuch“, U ni
versitätsverlag  W agner, Innsbruck, p. 120—135. — Ein erster Versuch 
durch Zusam m enstellung von wichtigen Beobachtungen, teilweise quan
titativen, G rundlagen zu einer W irbeltierfauna des Achensees und seiner 
Umgebung zu liefern. Es ist erstaunlich, wie wenig über die Vogelwelt 
der vielbesuchten und so gut erschlossenen Gegend bekannt ist. Die A l
penornithologen sollten sich durch N ie d e r w o l f s g r u b e r s  A rbeit anregen 
lassen, die von ihm gestellten Aufgaben bald zu lösen. W üst

R in n h o f e r , G. (1965): Die Vogelwelt eines Großstadtfriedhofes am Fuße 
des Erzgebirges. Zool. Abh. Staatl. Mus. Tierk. Dresden 28, 1—55. — Die 
um fassende A rbeit schildert genau das Beobachtungsgebiet, untersucht 
die tierischen und pflanzlichen N ahrungsquellen und schlüsselt in einer 
um fangreichen Tabelle die N istplatzverteilung in einem G roßstadtfried
hof auf. Das K ernstück des sorgfältigen Beitrages bildet eine B estands
aufnahm e des Jahres 1964 und die Diskussion der Ergebnisse. Eine ge
w isserm aßen angeführte C harak teristik  der von 1957 bis 1964 festgestell
ten Vogelarten beschränkt sich keineswegs nur auf die Brutvögel, son
dern gibt auch Aufschlüsse über gastweises Vorkommen und Durchzug. 
Fotos zeigen Nester, typische Nistplätze und Kleinbiotope. Bezzel

S c h m i d t , E. (1966): Vogelzönologische Untersuchungen in den Bergen um  
Buda III. Nagykoväcsi. Aquila 71/72 112—147. — Die U ntersuchung befaßt 
sich m it quantita tiven  B estandsaufnahm en der Vogelwelt von G raben-
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rändern  in landw irtschaftlich genutzten Gebieten. Von 71 A rten konnten 
Beziehungen zu ihrem  Landschaftselem ent nachgewiesen werden, und 
zw ar dienten die S träucher und Hecken entw eder als Brutbiotope, N ah
rungsraum , Zufluchtsstätte oder Sing- und Aussichtswarte. Es ergeben 
sich z. T. interessante W echselbeziehungen. D erartige A rbeiten w ären im 
Rahm en der Flurbereinigung auch bei uns dringend erwünscht, da über 
die B edeutung von Hecken und Feldgehölzen im Bereich größerer Acker
flächen als Lebensraum  fü r die Vogelwelt noch viel zu wenig M aterial 
vorliegt. Bezzel

S t e r b e t z ,  I .  (1965): Die Rolle der Vögel in der Vernichtung des Kartoffel
käfers in Ungarn. Nyiregyhäzi Jösa A ndräs Muzeum Evk. 6—7, 1963/64, 
123—127. — Die A rbeit faßt kurz die einschlägige L ite ra tu r zusammen. 
Bei 10 Vogelarten konnten K artoffelkäfer als N ahrungsbestandteile nach
gewiesen werden. Folgende A rten spielen als V ertilger des K artoffel
käfers in Ungarn eine besondere Rolle: Fasan, Rebhuhn, Saatkrähe, Ne
belkrähe, Lachmöwe, H aushuhn. Bezzel

S t e r b e t z ,  I .  (1966): Der Zug des M ornellr egenpfeif er s in Europa. Aquila 
71/72, 165—177. — 42 persönliche Beobachtungen und 526 L itera tu rdaten  
w erden vom V erfasser zu einer Analyse des Zuges vom Monell ausge
w ertet. Die A rbeit versucht Zugrouten herauszustellen, gibt A uskunft 
über W interquartiere, Zugzeiten, Vergesellschaftung, Biotopansprüche, 
N ahrung und Verhaltensw eise auf dem Zuge. Das in der A rbeit m it gro
ßer A kribie zusam m engetragene M aterial dürfte  sich allerdings noch 
durch eine Reihe von Beobachtungen z. B. aus dem N ordseeküstenraum  
ergänzen lassen. A llein in drei faunistischen A rbeiten aus Norddeutsch
land fand Ref. auf Anhieb ca. 10 Beobachtungen, die von S t e r b e t z  offen
bar nicht m itverw ertet w urden. Trotzdem  scheint die Annahm e des Verf. 
zu Recht zu bestehen: das K arpathenbecken spielt offenbar eine ganz 
hervorragende Rolle im  Zug durch Europa. Entgegen der „optim istischen“ 
Auffassung des Verfassers muß m an allerdings betonen, daß in w eiten 
Teilen des binnenländischen M itteleuropas der M ornell tatsächlich eine 
ausgesprochene Seltenheit darstellt. Bezzel

G. Timmermann (1965): Die Federlingsfauna der Sturmvögel und die 
Phylogenese des procellariiformen Vogelstammes. Abh. u. Verh. naturw. 
Ver. Hamburg N. F. 8, Supplement, p. 1—249. — Dieses umfangreiche 
Werk holt weiter und gründlicher aus, als der Titel vermuten läßt. Der 
Verfasser, in beiden Sätteln gleich gerecht, in dem der Ornithologie und 
dem der Mallophagologie, begründet den Wert der Parasitenkunde für die 
moderne Taxionomie der Wirtsvögel überhaupt so umfassend, daß es den 
Verfechtern der einseitigen Systematik alten Stils künftig nicht mehr so 
leicht fallen wird, den Fortschritt zu leugnen. Eingehend werden die Ent
stehung der Federlinge, die Frage der „Sekundärbesiedlungen“, Kelloggs 
Theorie der „verzögerten Evolution“, die Szidatsche und die Harrisonsche 
Regel sowie die Frage der Homogenität der wirtsparallelen Körperfor
men der Mallophagen behandelt. Die Procellariiformes sind geradezu 
prädestiniert für eine parasitologische Revision der Ordnung. Timmermann 
geht dabei von Klassifikationen aus, die von Bonaparte, Coues, Peters
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und K u r o d a  durchgeführt wurden. In  vielen Fällen bestä tig t der V erfas
ser die bisherige Einteilung und festigt sie, in anderen schlägt er eine 
neue A ufgliederung vor. Erstm als gibt er eine G esam tübersicht über die 
auf 16 G attungen verteilten  124 Federlingsarten m it Bestim m ungsschlüs
seln, die sich auch fü r Nichtspezialisten eignen. H ervorzuheben sind 
schließlich die ausgezeichneten Fotos von Mallophagen, die auf 12 sauber 
gedruckten Tafeln erscheinen. Wüst

T r e t z e l ,  E. (1965): Imitation und Variation von Schäferpfiffen durch 
Haubenlerchen (Galerida c. cristata [L.]). Ein Beispiel für spezielle S po tt
motiv-Prädisposition. Zeitschr. Tierpsychol. 2 2 , 784—809. — T r e t z e l  hat 
sich als erfolgreicher B ioakustiker in einer der m odernsten Richtungen 
der Ornithologie, die dadurch zugleich Grenzgebiet der M usikwissenschaft 
geworden ist, einen Namen gemacht. Mit den M itteln, die Physik und 
Technik heute bieten, und m it dem nötigen T alent beschäftigt er sich be
sonders m it dem Problem  des Spottens der Vögel. Durch exakte Analyse 
von H aubenlerchengesängen, in denen einem Schäfer schlecht gelungene 
Pfiffe ziemlich genau in C-Dur transpon iert eingeflochten w aren, konnte 
der V erfasser eine spezielle Spottm otiv-Prädisposition von Galerida cri
stata wahrscheinlich machen. Die Belege w urden auf der DOG-Versam m - 
lung in Konstanz 1965 und auf dem 14. Int. Orn. Kongreß in Oxford 1966 
in Form  von Tonbandaufnahm en und K langspektrogram m en vorgeführt. 
Ein Vorstoß ins N euland und ein entscheidender Fortschritt in der E rfor
schung des Spottens. W üst

Mitteilung der Vorstandschaft
Jugoslawien (Mazedonien), 28. 5. bis 10. 6. 1966

Eine vogelkundliche Exkursion unternahm en 19 M itglieder unserer Ge
sellschaft, Dam en und  Herren, die reiche und schöne Ergebnisse hatte. 
Schon die jeweils drei Tage dauernde H in- und R ückfahrt durch K ärnten, 
über Zagreb, Belgrad, Nisch, Skopje bis Tito Veles brachte „en passan t“ 
interessante Beobachtungen. S tandquartier w ar Veles, von dem aus fünf 
Tagestouren erfolgten.

T o p o l k a  - und B a b u n a s c h l u c h t  (u. a. Mönchsgeier und A as
geier, A dlerbussard, Schwarzstorch, Felsentaube, Felsenkleiber, B artg ras
mücke, Gilbsteinschmätzer). S c h a f s f e l d  ( O v c e  p o l j e )  und S t i p 
(u. a. Kalanderlerche, Rötelschwalbe, K aiseradler, W eidensperling, Sei
densänger). W a r d a r - D u r c h b r u c h  b e i  D a m i r  K a p i a  und 
s ü d l i c h e  W a r d a r e b e n e  (u. a. Felsenschwalbe, Blaum erle, G eier
schlafplatz, Zwergadler).

Zweites S tandquartier B i t  o 1 a m it drei Tagesexkursionen. B a b e n a -  
P a ß s t r a ß e  (u. a. sehr s ta rk er Zug von Rosenstaren, in ca. 800 m  Höhe 
plötzlich heimische Vogelwelt, Heidelerche, Trauerm eise). P r e s p a - S e e  
(u. a. K rauskopf- und Rosapelikan, Zwergscharben, Silberreiher). A us
führlicher Bericht und wissenschaftliche A usw ertung folgen im Juniheft
1967 durch die H erren Dr. G ünther B o d e n s t e i n  und Erich F r a n c k .
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